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DAS WETTER

IN KÜRZE

Pfleger findet Waffe
in Nachtkästchen
Einen ziemlichen Schreck
dürfte ein Pfleger in Oberst-
dorf (Landkreis Oberallgäu)
am Montag bekommen ha-
ben. In der Wohnung eines
86-jährigen Mannes fand
der Pfleger einen Revolver.
Der Rentner hatte ihn in sei-
nem Nachtkästchen liegen.
Die alarmierte Polizei rück-
te mit einem Durchsu-
chungsbefehl an und stellte
dieWaffe sicher. Der 86-Jäh-
rigewird nunwegenmehre-
rer Verstöße gegen dasWaf-
fengesetz angezeigt. lby

Putzstücke stürzen
auf mehrere Autos
Bei einem Sturm haben sich
am Dienstag Putzstücke an
der Fassade der evangeli-
schen Stephanskirche in
Lindau gelöst. Die Fassaden-
teile stürzten auf den
Marktplatz und beschädig-
ten dort mehrere Autos.
Wie hoch der entstandene
Schaden ist, war zunächst
unklar. Menschen wurden
von den herabstürzenden
Teilen nach Angaben der
Polizei nicht verletzt. lby

Schwertransporter
fängt auf A 9 Feuer
Zu erheblichen Behinderun-
gen kam es am Dienstag auf
der A 9 Richtung München.
Bei Münchberg (Landkreis
Hof) musste ein Schwer-
transporter geborgen wer-
den. Die Fahrerkabine war
am Montagabend in Brand
geraten. So berichtet es die
Polizei. Der Fahrer stellte
den Transporter auf dem
Standstreifen ab und brach-
te sich in Sicherheit. Da Öl
auf allen Fahrspuren ver-
teilt war, musste die Auto-
bahn in beide Richtungen
gesperrt werden. lby
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„Ich wollte mein Kind aufwachsen sehen“
Tumorzellen. Einen „Ferrari
unter den Medikamenten“
habe ihr Bruder – selbst Arzt
– die Arznei damals genannt.
113 Infusionen hatWagner

seit April 2013 erhalten. Eine
alle drei Wochen. Das Medi-
kament ist inzwischen für
den normalen Einsatz zuge-
lassen. Als Versuchskanin-
chen habe sie sich aber nie
gefühlt, sagt Wagner. Sie
sieht das so: „Ich bekomme
ein neues Medikament, das
mir Lebenszeit schenkt. Da-
für gebe ich Blut für die For-
schung“, sagt sie. „Die Frau-
en, die nach mir kommen,
werden froh sein.“ Sie selbst
sei denjenigen dankbar, die
vor ihr an Studien teilgenom-
men hätten, von denen sie
heute profitiere.
Seit acht Jahren hält Wag-

ner den Krebs nun schon in
Schach. Sie hat viele Arztter-
mine und Untersuchungen,
fühlt sich „am Tag nach der
Infusion jedes Mal k. o.“ Das
sei jedoch kein Vergleich zu
der Chemotherapie davor.
Wagner kann ein weitge-
hend normales Leben führen;
sie arbeitet sogar an zwei Ta-
gen im Vertrieb. Das Aller-
wichtigste für sie ist aber: Sie
kann sich um ihren Sohn
kümmern, der bald seinen
zehnten Geburtstag feiert.

werden: ein Chemotherapeu-
tikum, das an einen „Antikör-
per“ gekoppelt ist, der ein
bisschen wie das Navi im Au-
to funktioniert. Er steuert
den Krebskiller gezielt zu den

aber zu groß, um nichts zu
tun“, sagt Wagner. Die Ärzte
im Brustzentrum boten ihr
die Teilnahme an der „Kamil-
la-Studie“ an. Dabei sollte ein
neues Medikament getestet

das Risiko eines Rückfalls.
Einige Monate später ent-

deckten Ärzte einen auffälli-
gen Lymphknoten hinter der
Achsel. „Zu klein für eine
klassische Chemotherapie,

nicht aufwacht“, erzählt sie.
Es kamnoch schlimmer: Bald
stellte sich heraus, dass die
Brustkrebs-Erkrankung weit
fortgeschritten war. Der Tu-
mor hatte gestreut. Es gab
Metastasen in der Leber, „zu
viele, um sie zu zählen“, sag-
te der Radiologe.
Damals wurde ihr zum ers-

ten Mal klar, dass sie sterben
könnte. Doch Wagner wollte
leben, unbedingt, schon für
ihren Sohn. „Mein Kind wird
nicht ohne Mutter aufwach-
sen“, sagte sie sich. Das weck-
te ihren Kampfgeist.
Doch ihr Gegner warmäch-

tig: Der Tumor in der Brust
war aggressiv und groß, gan-
ze acht Zentimeter. Noch vor
der OP musste Wagner daher
ins Brustzentrum der Münch-
ner Uniklinik zur Chemothe-
rapie. Einmal pro Woche, 18
Mal – Wagner kämpfte sich
durch. Nach sechs Wochen
fielen ihr die Haare aus.
Dann, nach zwölf Wochen
ein Kontroll-CT – und endlich
gute Nachrichten: Der Tumor
in der Brust war nicht mehr
sichtbar, die Metastasen in
der Leber hatten sich zurück-
gebildet. „Die Ärzte sprachen
von einem kleinen Wunder“,
sagt Wagner. Trotzdem wur-
de ihr später die rechte Brust
abgenommen – zu hoch war

Die Diagnose Krebs trifft
pro Jahr eine halbe Million
Menschen in Deutschland.
Tendenz steigend. Kurz
vor dem 20. Weltkrebstag
am Dienstag gibt es aber
auch gute Nachrichten:
Die Hälfte der Betroffenen
wird heute geheilt. Andere
können trotz Krebs gut
leben – wie Sonja Wagner,
43, der eine Studie hilft.

VON ANDREA EPPNER

München – Kurz vor ihrem 36.
Geburtstag ertastete Sonja
Wagner eine verhärtete Stel-
le in der rechten Brust. „Wie
eine Platte“ habe sich das an-
gefühlt, erzählt sie. Heute,
rund acht Jahre später, ist
Wagner 43 und lebt mit ih-
rem Sohn am Ammersee. Da-
mals war der Bub gerade mal
zwei Jahre alt. Wagner hatte
zwar längst abgestillt – trotz-
dem dachte sie erst an eine
harmlose Brustentzündung.
Wenige Tage später kam die
Diagnose: „Sie haben ein
Mammakarzinom“, sagte der
Arzt. Die Worte trafen Wag-
ner mit voller Wucht. „Das
war wie ein schlechter
Traum, aus demman einfach

Partner im Kampf gegen den Krebs: Patientin Sonja Wagner (rechts) mit ihrer Ärztin Ra-
chel Würstlein vom Brustzentrum der LMU München. FOTO: MARCUS SCHLAF

Datenschutz-Beschwerden haben enorm zugenommen
teiligte im öffentlichen Raum
zu sehen sein könnten. Die
Behörde gehe auch einemDa-
tenleck bei der Autovermie-
tung Buchbinder nach. Kra-
nig bestätigte, dass durch die
Panne die Daten von bis zu
drei Millionen Kunden an die
Öffentlichkeit gelangt sein
könnten. Das Leck sei von
dem Unternehmen geschlos-
sen worden. lby

einen Hinweis aus der Bevöl-
kerung hin die Rechtmäßig-
keit von Anti-Diebstahl-Syste-
men in Tesla-Fahrzeugen,
sagte der Vizepräsident des
Landesamtes, Andreas Sachs.
Das System lässt über mehre-
re Kameras potenzielle Auto-
diebe, die sich dem Fahrzeug
nähern, filmen. Es bestehe
aber der Verdacht, dass auf
den Datenträgern auch Unbe-

fahren neu eingeleitet wor-
den seien. Abschlägig be-
schieden seien Anfragen
mehrerer Banken, die über
das Abschöpfen von Kontobe-
wegungen Kundenprofile er-
stellen wollten. „Wir erach-
ten das als nicht für zulässig“,
sagte der zuständige Be-
reichsleiter Thomas Witt-
mann.
Geprüft werde derzeit auf

Rechte im Bereich Daten-
schutzhaben.Dieneue,imMai
2018 in Kraft getretene Daten-
schutz-Grundverordnung auf
EU-Ebene habe zudem die
Schwelle für meldepflichtige
Vorgänge niedriger gesetzt.
2019 seien bayernweit nur

zwei Bußgeld-Bescheide ver-
hängt worden. Die Zahl wer-
de im nächsten Jahr zuneh-
men, da imHerbst einige Ver-

vorstellte. Der Anstieg von
3643 Beschwerden im Jahr
2018 auf 5497 im Jahr 2019
habe die Behörde überrascht,
betonte er. „Das ist ein gewal-
tiger Anstieg, mit dem wir so
nicht gerechnet hatten.“
Nicht zwangsläufig liege

demAnstieg auch eine höhere
ZahltatsächlicherVerstößezu-
grunde. Vielen Bürgern sei be-
wusster geworden, dass sie

Ansbach – Die Zahl der Be-
schwerden über mögliche
Datenschutzverstöße bei Un-
ternehmen und Institutionen
hat im vergangenen Jahr in
Bayern massiv zugenommen.
Das geht aus dem Tätigkeits-
bericht des Landesamtes für
Datenschutzaufsicht für das
vergangene Jahr hervor, den
dessen Präsident Thomas Kra-
nig am Dienstag in Ansbach
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VERBREITET FALLEN SCHNEESCHAUER, MIT GLÄTTE IST ZU RECHNEN!

Nach vier Wochen Kälte
kündigtWolkenaufzug eineWetteränderung an.

Bergwetter

Wetter gestern

Heute wird es winterlich an der
Alpennordseite. Es schneit ver-
breitet bis in tiefe Lagen in Vor-
arlberg und Nordtirol, unter 500
m geht der Schnee auch zeitwei-
se in Regen über. Überwiegend
sonnig an der Alpensüdseite ge-
gen Süden zu. Anhaltend starker
Nordwestwind in der Höhe. In
2000 m um -4 Grad.

Lage Bayern
In den nächsten Tagen überque-
ren Deutschland mehrere Tief-
ausläufer.

Am Himmel hängen heute zahl-
reiche Wolken, aus denen immer
wieder Schneeschauer fallen.
Vor allem in den Alpen wird an-
haltender Schneefall erwartet.
Die Maxima liegen bei 4 bis 6
Grad. Es weht böiger Westwind.

Heute bleibt es meist stark be-
wölkt, und verbreitet fallen
Schneeschauer. Mit Schneeglätte
ist überall zu rechnen! Tempera-
turen 2 bis 6 Grad.

Aussichten Bayern
Morgen wolkig bis stark be-
wölkt, bevorzugt im Süden gele-
gentlich Sonne. Freitag stark be-
wölkt und Schauer.

Morgen kurzzeitig Sonne, nach-
mittags ist der nächste Nieder-
schlag im Anmarsch. Dieses Mal
ist es aber eine Warmfront, da-
mit wird der Schneefall unter
2000 m bis Freitag vermehrt in
Regen übergehen. Sehr mild.

9 Std. 22 Min.

Vorhersage Südbayern

Österreich, Schweiz: Es
gibt Regen, Schauer, in
Innsbruck Schnee,
Werte 4 bis 8 Grad.

Italien, Malta: Meist
freundlich mit Son-
nenschein, im Süden
auch Wolken, 11 bis
17 Grad.

Überwiegend wolkig,
9 bis 14 Grad.

Locar-
no Regen, sonst
freundlich, bis 14
Grad.

Alpensüdseite:

Slowenien, Kroatien:

100-jähriger Kalender:

Das Befinden wird wetterbedingt
nicht ungünstig beeinflusst. Konzentrations-
und Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der
Norm, und auch die Stimmung ist überwiegend
ausgeglichen. Der Kondition angepasste Bewe-
gung im Freien fördert die allgemeine Gesund-
heit und stärkt auch die Abwehrkräfte.

Biowetter:

Vorhersage Nordbayern


